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Verkehrslösung  
Münsingen 

macht weiteren, 
wichtigen Schritt

Entlastungsstrasse Nord

AUS DER VERWALTUNG

Verkehrslösung Münsingen
Das Ortszentrum und das Bahnhofquartier von Münsingen leiden 
seit Jahrzehnten unter dem starken Verkehrsaufkommen. Nachdem 
über Jahre hinweg zahlreiche Verkehrsvarianten diskutiert worden 
sind, rücken nun die geplanten Projekte für die Münsinger Verkehrs- 
lösung ein weiteres wichtiges Stück näher. Am 17. September 2019 
wurde die Bevölkerung an einer öffentlichen Informationsveran-
staltung über die Verkehrslösung Münsingen umfassend informiert. 
Die Projekte werden koordiniert und die Planungen sind eng aufei-
nander abgestimmt. Jede einzelne Massnahme ist ein wichtiger Teil 
der gesamten Verkehrslösung Münsingen und alle Massnahmen zu-
sammen bilden eine untrennbare Koexistenz untereinander.

Entlastungsstrasse Nord (ESN)
Die ESN schliesst den Ortsteil West mit seinen über 5500 Einwoh-
nenden direkt via Hunzigenstrasse an die Bernstrasse an. Das Orts-
zentrum und das Bahnhofquartier können dadurch spürbar und 
langfristig vom Verkehr entlastet werden.

Im September 2017 stimmte die Münsinger Bevölkerung an der Ur-
nenabstimmung dem Investitionskredit von CHF 6 500 000.– (Net-
toanteil Gemeinde Münsingen) für den Bau der ESN zu, je hälftig zu 
Lasten Spezialfinanzierung Mehrwertabschöpfung (SF MWA) und 

Steuerhaushalt. Dies unter dem Vorbehalt  
der Mitfinanzierung des Bruttokredits von 
total CHF 15 200 000.– durch Bund und 
Kanton.
Nach dem Ja zur ESN wurde umgehend 
mit der weiteren Planung begonnen und 
das nun vorliegende Dossier «Überbau-
ungsordnung Entlastungsstrasse Nord mit 
Bauprojekt» erarbeitet. Das Projekt wurde 
durch eine rund 30-köpfige Begleitgruppe 
mit Vertretern aller Parteien und verschie-
dener Interessengruppen und Vereinen 
sowie dem gemeindeinternen Steuerungs-
ausschuss «Verkehrslösung Münsingen» be- 
gleitet. Zusätzlich wurden bilaterale Ge-
spräche mit verschiedenen Interessengrup-
pen und Fachstellen geführt (Pro Velo, Pro-
cap, Psychiatriezentrum Münsingen (PZM), 
Fachstelle Langsamverkehr, Denkmalpflege 
usw.). Die offenen Fragen der Hotspots sind 
geklärt und in das Projekt eingearbeitet.

Projektverfeinerungen seit der 
Volksabstimmung
Die ESN hat den Charakter einer Innerorts-
strasse. Tempo 30 und Kernfahrbahnen auf 
den Geraden erlauben eine platzsparen-
de Lösung. Zufussgehende werden in der  
Tägermatt abseits der ESN geführt. Das Bau-
projekt entspricht weitgehend dem Vorpro-
jekt und hat seit der Volksabstimmung zum 
Baukredit von 2017 nur wenige Änderun-
gen erfahren. Das Vorprojekt wurde wie 
folgt optimiert:
•	 Die Lärmschutzwand am Anstieg zur 

Bernstrasse wurde um ca. 90 m in 
Richtung Süden verlängert.

•	 Bei der Querung des Pfarrstutzes 
sorgen bessere Sichtverhältnisse und 
die in der Lage optimierte Fuss-
gänger- und Veloquerung für mehr 
Sicherheit.

•	 Die SBB-Unterführung wird im Hin-
blick auf das geplante vierte Gleis im 
Bahnhof um 4,5 m länger.

•	 Beim Rondell wurden der Fussgänger- 
und der Fahrbereich klar zugeordnet 
und gestaltet.

•	 Bei der Einmündung der Unterführung Schlossstrasse  
sorgen eine Ausbuchtung des Trottoirs und zusätzliche  
Schutzinseln für tiefe Fahrgeschwindigkeiten und  
bessere Fussgänger- und Veloverhältnisse.

Weitere Informationen und Unterlagen sind auf der Homepage 
Münsingen publiziert. www.muensingen.ch/projekte/verkehrsloe-
sung-muensingen/entlastungsstrasse-nord-esn/auflage-esn- 
2019).

Einordnung und Gestaltung der neuen Strasse
Die gute räumliche Eingliederung und Integration des neuen Ver-
kehrsträgers in die geschützte Landschaftskammer ist unerlässlich. 
Die Gestaltung des Strassenraumes ist daher ein zentrales The-
ma und wurde im Bauprojekt nochmals vertieft bearbeitet. Die 
Böschung im Bereich der Steigung zur Bernstrasse wird begrünt. 
Im Rossboden begleiten Baum- und Strauchgruppen die ESN. Die  
Strasse, die zur SBB-Unterführung abtaucht, tritt dadurch weniger 
in Erscheinung. Entlang der Hunzigenstrasse entsteht eine neue 
zweite Baumreihe. Dadurch werden die ursprünglichen Baumrei-
hen zum PZM weitgehend wiederhergestellt und die historische 
Anlage in ihrer Schönheit wieder gestärkt. Das «Rondell» wird  
tangential an die ESN angeschlossen und in seiner historischen  
Gestalt wiederhergestellt. Es entsteht eine Verkehrsfläche mit 
Platzcharakter und fördert die Koexistenz der Verkehrsteilnehmen-
den. Sitzgelegenheiten an der Peripherie des Platzes sowie eine 
schlichte und wirkungsvolle Beleuchtung werten den Platz auf und 
laden zum Verweilen ein.

Finanzierung durch Agglomerationsprogramm des Bundes
Mit Beschluss der Einigungskonferenz von National- und Stände-
rat vom 26. September 2019 wurden die Verpflichtungskredite für 
die Agglomerationsprogramme der 3. Generation freigegeben. In 
diesem Finanzierungspaket ist ebenfalls der Verpflichtungskredit 
für die ESN enthalten und bestätigt worden. Die entsprechenden 
Finanzierungsvereinbarungen zwischen der Gemeinde Münsingen 
und dem Kanton sollten im Verlaufe des Frühjahrs 2020 unterzeich-
net werden können. Mit zustimmendem Beschluss des Parlamen-
tes von Münsingen vom 12. Mai 2020 wurde die Überbauungsord-
nung Entlastungsstrasse Nord und gleichzeitig auch das Bauprojekt 
dem Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) zur Genehmi-
gung eingereicht. Im nun nachfolgenden Verfahren sollen die Über-
bauungsordnung gleichzeitig mit dem Bauprojekt durch das AGR 
genehmigt werden.

Fortsetzung Seite 14

Lage der ESN (gelb) und 
der Industriestrasse (orange) 

in der Ortsansicht
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Zeitplan und weiteres Vorgehen ESN
•	 1. Quartal 2020: Unterzeichnung 

Leistungsvereinbarung Bund/Kanton 
(Agglomerationsprogramm), anschlies-
send Unterzeichnung Finanzierungs-
vereinbarung Kanton/Gemeinde 

•	 Herbst 2020: Genehmigung Überbau-
ungsordnung (UeO) mit Erteilung der 
Baubewilligung im kombinierten Ver-
fahren durch das Amt für Gemeinden 
und Raumordnung (AGR)

•	 Ab Herbst 2020: Sondierungen (Vor-
bereitung Baugrund, archäologische 
Grabungen)

•	 Bis Mitte 2021: Erstellung Ausfüh-
rungsprojekt und Submissionen

•	 Herbst 2021: geplanter Baubeginn
•	 Ende 2023: angestrebte Inbetriebnah-

me

Das Terminprogramm der ESN ist mit jenem der Ortsdurchfahrt 
Münsingen und der durchgehenden Industriestrasse koordiniert. 
Ziel ist es, die ESN vor der Sanierung der Ortsdurchfahrt Münsin-
gen und zeitgleich mit der Fertigstellung der Umlegung Industrie-
strasse bis Ende 2023 zu realisieren. Unter diesem Aspekt kann 
die Sanierung der Ortsdurchfahrt Münsingen im Anschluss daran 
wesentlich reibungsloser und effizienter sichergestellt werden. Der 
Kanton Bern, als Bauherr für die Sanierung der Ortsdurchfahrt, hat 
die Ausführungsplanung bereits in die Hand genommen. Im Jahr 
2021 werden die beiden Kreisel beim Friedhof und beim Dorfzent-
rum erstellt. Nach Eröffnung der ESN (Ende 2023) wird der Kanton 
mit der Sanierung der Ortsdurchfahrt beginnen. Gleichzeitig wird 
auch die Sanierung des gesamten Leitungsunterbaus in der Bern-
strasse durch die Gemeinde an die Hand genommen. Der Kanton 
ist bei beiden Bauprojekten sehr darauf bedacht, dass die Verkehr-
seinschränkungen auf ein absolutes Minimum reduziert werden.

Andreas Kägi, Gemeinderat
Ressort Planung und Entwicklung

Gestaltungsplan Projekt ESN inkl. 
neue Baumreihen entlang Strassen zum PZM
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 Kranken-
hausweg

Sanierung

Der Krankenhausweg muss von der Ein-
mündung Tägertschistrasse bis zum Mei-
senweg (Spital Münsingen) dringend sa-
niert werden. Die bestehende Strasse 
verfügt derzeit nicht mehr über die not-
wendige Belagsstärke, um den Belastun-
gen des vorherrschenden Verkehrs stand-
zuhalten, somit ist es im Laufe der Zeit zu 
vielen Belagsschäden, Flickbauwerken an 
sanierten Stellen und sanierungsbedürf-
tigen Randabschlüssen gekommen. Die 
Strassenentwässerung und die Abwasser-
schächte müssen ebenfalls saniert werden. 
Zusammen mit der Sanierung der Strasse 
werden die vier Bushaltekanten behinder-
tengerecht ausgebaut und die InfraWerke- 
Münsingen werden die Trinkwasserleitung 
sowie das Elektrotrasse teils erneuern.

Sanierung des Strassenoberbaus inkl. 
Strassenentwässerung
Die bestehenden Randsteine beidseits der 
Fahrbahn werden abgebrochen. Sie werden 
durch behindertengerechte, zweireihige 
Granitsteine mit einem um 4 cm schräg ge-
stellten Stein ersetzt. Ein Ersatz des Stras-
senunterbaus ist in den Bereichen geplant, 
wo dieser den Anforderungen nicht genügt. 
Bei Notwendigkeit erfolgt eine Sanierung 
oder ein Ersatz der bestehenden Strassen- 
einlaufschächte und der Ableitungen bis 
an die Abwasserhauptleitung sowie der 
Schachtdeckel und Entwässerungsrinnen. 
Der Strassenbelag wird auf der ganzen Sa-
nierungsstrecke (ca. 500 m) ersetzt.

Ausbau der Bushaltestellen
Die Bushaltestellen Krankenhausweg und Spital werden beidseitig 
gemäss den Vorgaben des behindertengerechten und hindernis-
freien Bauens erneuert und ausgebaut.

Sanierung Trinkwasser- und Elektroleitungen zu Lasten 
der InfraWerkeMünsingen
Die alte Trinkwasserleitung wird auf einer Länge von ca. 250 m er-
setzt. Das Elektrotrasse wird auf einer Länge von ca. 200 m eben-
falls erneuert.

Verkehrsführung/Bauablauf
Die Ausführung der Arbeiten wird in einzelnen Abschnitten erfol-
gen. Die Bauetappen werden mit einem Ampelsystem ausgerüstet 
und jederzeit einspurig in beide Richtungen befahrbar sein. Damit 
und mit einer möglichst kurz gehaltenen Etappierung von 40 bis 
65 m wird der Durchgang für jeglichen Verkehr einspurig gewähr-
leistet sein. Besondere Aufmerksamkeit wurde bereits in der Pla-
nung auf die Bedürfnisse des Spitals und des Busverkehrs gelegt. 
Beide Partner sind von Anbeginn bei Planungsbesprechungen mit 
ihren Bedürfnissen und Forderungen einbezogen worden. Vertre-
terinnen und Vertreter von Bernmobil und des Spitals werden re-
gelmässig an Baubesprechungen teilnehmen, sodass diese bei Ein-
sätzen möglichst ungehindert durch die Baustelle fahren können 
bzw. rechtzeitig über Umleitungen informiert sind. Der Fuss- und 
Veloverkehr wird aufrechterhalten bleiben.

Die Arbeiten beginnen im Herbst 2020 und dauern ca. bis im Früh-
ling/Sommer 2021. Der Einbau des Deckbelages erfolgt danach im 
Jahr 2022 und wird eine Woche dauern.

Abfallentsorgung
Die Kehrichtabfuhr sowie Grünabfuhr, Papier- und Kartonabfuhr 
werden stets gewährleistet sein.

Abteilung Bau


